
„Ihr seid ein Teil unseres Lebens“
Turnverein: Die Abteilungsleiter Klaus Schollmeier und Andrea Mayer beenden ihre 25-jährige „Spielzeit“

„Gemeinsam habt ihr die ganze
Abteilung großgezogen.“ In diese
Ära seien einige große Entscheidun-
gen gefallen, die die Penguin Tap-
pers dahin gebracht hätten, wo sie
heute seien. Ihr vielleicht größter Er-
folg sei die Verpflichtung von Trai-
nerin Rachel Jackson gewesen – erst
im Stepptanz und dann auch für das
Ballett. Eine Entscheidung, die den
Grundstein für die Erfolge der Tanz-
sportabteilung gelegt habe.

„In euren Gärten haben wir quasi
unsere Jugend verbracht, gemein-
sam bis tief in die Nacht hinein Erfol-
ge gefeiert und Niederlagen wegge-
steckt“, sagte Höhn weiter an die
scheidenden Leiter und fügte hinzu:
„Ihr habt eine ganze Generation von
Tänzerinnen und Tänzern geprägt.
Viele von ihnen sind noch und blei-
ben noch wie ihr Teil der PT-Familie.
Es bleibt uns nur noch Danke zu sa-
gen, auch wenn dieses Wort nicht
annähernd ausreichend ist.“ pfr.

Ballett-Eleven erfolgreich weiter-
geht, weil es uns gelungen ist, eine
gute Basis zu schaffen.“

Die Laudatio hielt die Vorsitzen-
de des Fördervereins, Monika Höhn,
seit 34 Jahren bei den Penguin Tap-
pers und somit Wegbegleiterin der
beiden. „Auf den ersten Blick seid ihr
sehr unterschiedlich. Trotzdem habt
ihr als Team ein Vierteljahrhundert
die Tanzabteilung geprägt und euch
damit perfekt ergänzt.“ Andrea May-
er sei jahrelang die Frau vor Ort ge-
wesen, Ansprechpartner für alle
kleinen und großen Probleme, eine
Powerfrau. „Du hast uns auf der
Bühne gut aussehen lassen, bei den
Veranstaltungen hast du mit deinem
Team für das Catering gesorgt und
dabei nie den Überblick verloren“,
sagte Höhn. Klaus Schollmeier sei
der herausragende Manager im
Team gewesen, der Mann für knall-
harte Vertragsverhandlungen, ein
Nein habe er nur schwer akzeptiert.

304 Mitgliedern.“ Er erinnerte auch
an die Erfolge: 12-mal Gold, 13-mal
Silber und 11-mal Bronze bei den
Weltmeisterschaften, 90-mal Platz 1,
88-mal Platz 2 und 40-mal Platz 3 bei
den Deutschen Meisterschaften.

Zur Hochburg entwickelt
„Wir sind die Hochburg in Deutsch-
land, was den Stepptanz angeht“,
sagte der scheidende Chef und zog
weitere Vergleiche von früher zu
heute: vom „Mädchen für alles“ zu
einer hoch professionellen Organi-
sationsstruktur und von ein paar
Tausend Euro Schulden zu sehr ge-
sunden Finanzen, von der ersten
Steppshow im BIZ mit 500 Zuschau-
ern bis zu den 3000 Besuchern der
besten „Show ever“, von der ersten
Ballettshow in der TV-Halle bis zur
kürzlichen Show in der Weinheimer
Stadthalle mit 1000 Zuschauern.
„Wir haben das super Gefühl, dass es
mit den Penguin Tappers und den

Hemsbach. Eine fast „25-jährige
Spielzeit“ ging am Sonntag zu Ende.
Die beiden Abteilungsleiter der
Tanzsportabteilung des Turnvereins
(TV), Andrea Mayer, Bekleidungs-
technikerin und Modenäherin, und
Klaus Schollmeier, 30 Jahre Manager
in der Pharmaindustrie, legten auf
eigenen Wunsch nach ihrer langen
verantwortlichen ehrenamtlichen
Tätigkeit ihre Ämter nieder.

„Wir haben gemeinsam eine ra-
sante Entwicklung miterlebt und ge-
stalten dürfen. Wir haben viele Erfol-
ge mit euch gefeiert. Wir haben mit-
gefiebert, -gebibbert, -gelitten und
-gejubelt. Ihr seid ein Teil unseres
Lebens“, sagte Schollmeier und füg-
te hinzu: „Es war viel Arbeit und es ist
viel Schweiß geflossen – vom Keller-
raum in der TV-Halle zu den in eige-
ner Regie ausgebauten vier Studios
mit 300 Quadratmetern plus Neben-
räumen in der Michel-Halle, von
den 80 Aktiven 2000 zu den aktuell

Gehen nach 25 Jahren: Andrea Mayer und Klaus Schollmeier haben ihre Ämter bei der
TV-Tanzsportabteilung niedergelegt. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

� Abteilungsleitung: Markus
Schäfer, Luisa Herget

� Finanzen: Susanne Arnold

� Sportliche Leitung: Jana Matz,
Kristina Eckstein

� Koordinatorin Stepptanz: Jana
Matz. Koordinatorin Jazztanz
und Ballett: Rachel Jackson-
Weingärtner. Orientalischer
Tanz: Marion Enzenauer

� Tribal Fusion: Patricia Schwei-
kert

� Presse, Rundfunk, Fernsehen,
Sponsoring: Wolf-Rüdiger Pfrang

� www.penguin-tappers.de:
Ralph Schackmann

� Film: Ralph Lache

� Fotos: Hardy Soedradjat

� Tontechnik, Musik: Franz Bas-
ler

� Jugendwartin, Verbindung
zum Verein: Pia Schuß, Dana Rei-
chel, Katharina Joswik

� Vergnügungsausschuss: Karin
Knauer, Kerstin Schuss, Elke Rei-
chel, Antje Multerer

� Studiowartung: Uli Adamik,
Studio Reinigung: Tanja Scholl-
meier

� Fundus: Petra Ahlers, Tanja
Adams

� Planung und Logistik Requisi-
ten: Uli Adamik

� Logistik (Fahrt/Übernachtung
WK): Britta Menges, Judith Izi

� Schnittstelle zum TV-Vor-
stand: Martin Schnepf

� Fundus TV-Halle: Martin Schnepf

Organisation der Abteilung

Volle Reihen beim Mai-Grillfest
SPD: Freie Plätze Mangelware auf dem Sportplatz – MdL Cuny: In herausfordernden Zeiten miteinander ins Gespräch kommen

gelte die Scholz-Aussage „You never
walk alone“, wobei Cuny an die Ent-
lastungspakete im Volumen von 300
Milliarden Euro, aber auch die vor-
gesehenen Förderprogramme im
derzeit heftig diskutierten Gebäu-
deenergiegesetz erinnerte.

Deutschland habe sich auf den
Weg gemacht, bis zum Jahr 2045 kli-
maneutral zu werden. Leider hinke
das Land Baden-Württemberg trotz
grün geführter Regierung hier deut-
lich hinterher. Die SPD-Landtags-
fraktion habe zahlreiche wichtige
Impulsprogramme zum Beispiel zur
Gestaltung der Energiewende, aber
auch zur Stärkung der Kindertages-
stätten und Grundschulen vorge-
schlagen. Das große Problem des
Fachkräftemangels, das auch in Ba-
den-Württemberg spürbar sei, wer-
de jetzt von der Bundesregierung in
Berlin unter sozialdemokratischer
Führung angegangen. hb

Weisskirchen und den Pfälzer Lie-
dermacher Ulrich Valnion erwarte.

Solidarisch bleiben
Sebastian Cuny sah das Fest als idea-
le Gelegenheit, in herausfordernden
Zeiten miteinander ins Gespräch zu
kommen. Es gelte derzeit, durch
schwierige Zeiten gut durchzukom-
men. Er sei froh, dass mit Olaf Scholz
ein Mann mit Erfahrung und Beson-
nenheit die Bundesregierung führe.
Die Gewerkschaften hätten dem
Maifeiertag das Motto „Ungebro-
chen solidarisch“ gegeben. Solidari-
tät sei gegenüber den Menschen in
und aus der Ukraine erforderlich, sie
sei aber auch geboten gegenüber
Menschen, die bei uns besonders
von den Krisen betroffen seien, und
dies schließe auch den Klimawandel
mit ein. Cuny lobte die sozialdemo-
kratischen Beiträge, die Krisen im
Sinne von Teilhabe zu gestalten. Es

gehofft, dass beim nächsten 1. Mai
der Krieg beendet sei. Leider dauer-
ten die Kämpfe immer noch an und
man hoffe, dass die Auseinanderset-
zung nicht weiter eskaliere und man
eine Möglichkeit einer Verhand-
lungslösung finde. Bausch freute
sich über die Anwesenheit des Land-
tagsabgeordneten Sebastian Cuny,
von Bürgermeister Benjamin Köpfle
sowie Abordnungen der beiden ört-
lichen Mitbewerber CDU und Grüne
und von den befreundeten Ortsver-
einen aus Hemsbach und Wein-
heim. In diesem Jahr feiere man
nicht nur den Maifeiertag, so
Bausch, sondern auch den 160. Ge-
burtstag der Partei und den 50. Ge-
burtstag der SPD Rhein-Neckar.
Bausch lud ein zu einer Geburtstags-
feier am 26. Mai im Georg-Bickel-
Haus, zu der man den ehemaligen
Bundestagsabgeordneten und
Kreisvorsitzenden Professor Gert

Landtagsabgeordneter Sebastian Cuny sprach beim Grillfest zum 1. Mai der Lauden-
bacher SPD. BILD: KATHRIN OELDORF

Laudenbach. Die Hoffnungen wur-
den erneut erfüllt: Das traditionelle
Grillfest des SPD-Ortsvereins, zu
dem die Genossen seit über 50 Jah-
ren einladen, fand bei idealen äuße-
ren Bedingungen eine großartige
Resonanz. Freie Plätze waren auf
dem Sportgelände Mangelware. Die
Helfer des Ortsvereins mussten kräf-
tig anpacken, um den Ansturm an
Kasse, Ausschank, Grill sowie Salat-
und Kuchentheke zu bewältigen.
Sollte diese Veranstaltung ein politi-
sches Stimmungsbarometer sein,
braucht es den Genossen zumindest
im Ort nicht bange zu sein.

Viele SPD-Geburtstage
Ortsvereinsvorsitzende Vanessa
Bausch würdigte den gesetzlichen
Maifeiertag als Tag der Arbeit und
der Arbeitnehmerbewegung. Im
vergangenen Jahr habe man Spen-
den für die Ukraine gesammelt und

Neue Führung für die Penguin Tappers

folgen gemeistert haben“, stellte
Schollmeier fest.

Beim Blick in die Finanzen von
Susanne Arnold sahen die Mitglie-
der, dass erfolgreich gewirtschaftet
wurde und die Abteilung auf einer
gesunden Basis steht. So kann man
weiterhin die Jugend und Trainerin-
nen mit Workshops fördern. Auch
die Mitgliederentwicklung blieb mit
aktuell 304 stabil. Der Förderverein
unter Führung von Monika Höhn
und Wolf-Rüdiger Pfrang hat die bei-
den Großveranstaltungen trotz stei-
gender Preise finanziell gut bewäl-
tigt. Das betrifft sowohl die Stepp-
Show als auch aktuell die Ballett-
Show, die Rachel Jackson mit ihrem
95-köpfigen Team erstmals mit zwei
Veranstaltungen und insgesamt
1000 Zuschauern präsentierte.

„Unsere internationalen Erfolge
sind immer noch überragend, aber
wir dürfen uns nicht ausruhen. Die

Hemsbach. Die Versammlung der
Tanzsportabteilung des Turnvereins
(TV) hatte ihren Höhepunkt bei der
sehr emotionalen Verabschiedung
der beiden Abteilungsleiter Klaus
Schollmeier und Andrea Mayer, die
nach fast 25-jähriger ehrenamtli-
cher und erfolgreicher Tätigkeit ihre
Ämter niederlegten. Klaus Scholl-
meier leitete wieder in Präsenzvor
einer großen Mitgliederzahl seine
letzte Versammlung. Sein Danke-
schön galt den Trainerinnen und
Trainern, den Aktiven und Helfern,
den Förderkreismitgliedern und den
vielen Sponsoren sowie dem ganzen
Team, „das wieder Hervorragendes
geleistet hat“, wie er sagte.

In seinem Rückblick stellte er fest,
dass der Trainingsbetrieb nach der
Pandemie wieder zur Normalität zu-
rückgefunden hat. Er erwähnte den
gut besuchten Workshop und die
erstmalige und erfolgreiche Teilnah-
me beim Dance World Cup in Barce-
lona (Spanien) mit Stepp- und Bal-
letttänzern. Zahlreiche herausra-
gende Titel und Platzierungen habe
es bei der Stepp-DM in Bad König
gegeben. Höhepunkt und gleichzei-
tig das Top Event sei nach vier Jahren
Pause wieder die Steppshow „Back
On Stage“ mit insgesamt 3000 Besu-
chern und erstmals vier Shows ge-
wesen. Eine wichtige Neuerung sei
dabei der eigene Online-Kartenver-
kauf gewesen, den IT-Spezialist
Ralph Schackmann eingerichtet
habe. Auch der Film zur Show sei ge-
nial und habe drei ausverkaufte Vor-
stellungen nach sich gezogen. Er-
freut war die Abteilung nach der
Show über den großen Andrang von
Stepp-Interessierten. „Ein riesiger
Kraftakt war die kurzfristig von Riesa
nach Zagreb (Kroatien) verlegte
Weltmeisterschaft, die wir mit einer
tollen logistischen Leistung, mit vie-
len Sponsoren-Aktivitäten und Er-

Turnverein: Luise Herget und Markus Schäfer folgen auf Klaus Schollmeier und Andrea Mayer – Übergang verläuft reibungslos

bei allen Mitstreitern. Mit lang an-
haltendem stehenden Applaus wur-
den sie nach fast „25-jähriger Spiel-
zeit“ verabschiedet. Ihre beiden
Wunschkandidaten, die Raumaus-
statterin und aktive Stepptänzerin
Luise Herget (28 Jahre) und Ver-
kaufsleiter Markus Schäfer (53), ha-
ben bereits den „Stallgeruch“ der
Penguin Tappers eingeatmet. Ihre
Kinder steppen zudem schon seit ei-
nigen Jahren bei den Tappers.

Bei den zügig abgelaufenen Wah-
len wurden auch alle weiteren
Teammitglieder bestätigt. Es bleibt
festzustellen, dass alle Gewählten
entweder noch aktiv steppen oder
Eltern von steppenden Kindern
sind. Auf dieses „Powerteam“ ist
man besonders stolz, und diese Zu-
sammensetzung dürfte auch einma-
lig in deutschen Vereinen sein. pfr.

� Weiterer Bericht auf dieser Seite

Die Neuen an der Spitze der TV-Tanzsportabteilung: Luise Herget und Markus Schäfer. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

WM hat gezeigt, dass im Moment
Power, Geschwindigkeit, Kondition
und tänzerisches Können besonders
gefragt sind. Darauf werden wir
künftig besonders achten“, gab der
scheidende Abteilungsleiter seinem
Trainerteam mit auf den Weg. Dane-
ben werden mehr Räume für das
Training benötigt. Das Spagat zwi-
schen hoher Professionalität und
Ehrenamt mit sozial verträglichen
Mitgliedsbeiträgen, die seit 18 Jah-
ren stabil sind, wird Aufgabe der
neuen Führung sein. Erschwert wird
dies durch die enorm gestiegenen
Kosten, zum Beispiel die Abgaben
und Startgebühren an die beiden
Verbände TAF und IDO.

Das bisherige Führungsteam hat-
te gute Vorarbeit geleistet. Nach der
vollzogenen einstimmigen Entlas-
tung der Führungsspitze für das letz-
te Amtsjahr bedankte sich das „ge-
mischte Doppel“ Klaus und Andrea

Inka Meyer verschoben
Hemsbach. Der Auftritt von Inka
Meyer am kommenden Sonntag in
der Kulturbühne Max ist abgesagt
worden. Das teilte die Stadtverwal-
tung mit. Neuer Auftrittstermin ist
der 16. Februar 2025. Bereits gekauf-
ten Karten behalten ihre Gültigkeit
und werden automatisch auf den
neuen Termin umgebucht. Sie kön-
nen auch dort storniert werden, wo
sie gekauft worden sind.

AWO-Angebote im Mai
Laudenbach. Mit gleich vier Aktivitä-
ten wartet der AWO-Ortsverein im
Mai auf. Am morgigen Donnerstag
lädt er gemeinsam mit der VHS-
Außenstelle um 15.30 Uhr in der
Reihe „Interessantes am Nachmit-
tag“ zu einem Vortrag von Rechtsan-
walt Stefan Schilling zum Thema
„Sinnvoll schenken – Lebzeitige
Übertragung von Vermögen“ in das
Georg-Bickel-Haus ein. Anmeldun-
gen nimmt Hans-Jürgen Moser,
Telefon 06201/8766190, entgegen.
Am Donnerstag, 11. Mai, findet die
Überraschungsfahrt zum Muttertag
statt. Abfahrt ist um 12 Uhr an der
Bushaltestelle Stettiner Straße und
wenige Minuten später am Südring.
Es sind noch wenige Plätze verfüg-
bar. Anmeldungen nimmt Margot
Hellmann, Telefon 06201/42194,
entgegen. Das nächste „Frühstück
unter Freunden“ wartet am Diens-
tag, 16. Mai, 9 Uhr, und der offene
Seniorentreff am Donnerstag, 25.
Mai, 14 Uhr, jeweils im Bickel-Haus.
Für beide Veranstaltungen freut sich
Helga Gumpert, Telefon 06201/
44436, über Anmeldungen. hb

BSG-Hauptversammlung
Hemsbach. Die BSG Hemsbach lädt
ihre Mitglieder am Freitag, 12. Mai,
18 Uhr, zur Hauptversammlung im
Vereinsheim ein. Auf der Tagesord-
nung stehen die Berichte des Vor-
standes und aus den Sportgruppen.
Anträge sollten bis spätestens 24
Stunden vorher eingereicht werden.

IN KÜRZE
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